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Grundschule

Aufbau der Schulformen in Hannover

Oberschule

Realschule

Gymnasium

IGS

Berufs-
bildendes

Schulwesen



Das Gymnasium umfasst die Jahrgänge 5-13

Gymnasium

Jahrgänge 11-13: Sekundarstufe II
Ende Jahrgang 13  => Erwerb des Abiturs  =>  allgemeine 
Hochschulreife => Studium, berufsbezogene Bildungsgänge

Jahrgänge 5-10: Sekundarstufe I 
Ende Jahrgang 10 mit Versetzung in Jahrgang 11  =>  Erwerb 

des erweiterten Sekundarabschlusses I  =>  Berechtigung 
zum Besuch der Sekundarstufe II, keine Abschlussprüfung



n Deutsch
n 1. Fremdsprache
n 2. FS (ab Jg. 6)
n Musik
n Kunst

n Geschichte
n Erdkunde
n Politik und Wirt-

schaft (ab Jg. 8)             
n Rel./WuN

Unterricht: Stundentafeln 1 und 2

n Mathematik
n Biologie
n Chemie
n Physik

n Sport

n Verfügungs-
stunde (in Jg. 
5 und 6)

Pflichtunterricht (in 1 + 2) Wahlunterricht (in 1 + 2)

n Arbeitsgemeinschaften
n Förderunterricht …

Profilunterricht (nur in 2)

§ Schwerpunkte: 
verstärkter Unterricht in 
Sprachen o. Musik o. 
Mathematik/ Naturwiss. 
(ab Jg. 6)

n Wahlpflichtunterricht 
(Jg. 8-10)



Wahlpflichtunterricht

Jahrgänge 8-10 (klassenübergreifend)

z. B. Darstellendes Spiel, Multimedia, naturwiss. 
Experimentieren, bilingualer Unterricht,                  

gesellschaftswiss. Projekte, 3. Fremdsprache

3 – 4 – 4 Wochenstunden



Regelfall* 1. Fremdsprache Englisch
ab Jahrgang 5 

Fremdsprachen am Gymnasium

2. Fremdsprache 
ab Jahrgang 6
n Französisch
n Latein
n Spanisch

3. Fremdsprache
zusätzlich ab Jg. 8 
als Wahl(pflicht)fach
n Französisch
n Latein
n Spanisch

Neubeginn einer Fremdsprache ab Jahrgang 11

* Latein als 2. Fremdsprache auch bereits ab Jg. 5 am KWR-Gymnasium



Ganztagsschule an Gymnasien

Offene Ganztagsschulen: 
n verlässliche Angebote an mind. drei Nachmittagen in

der Woche: Arbeitsgemeinschaften, Hausaufgaben-
betreuung, Projekte, Vorbereitung von Wettbewerben
und Austauschprogrammen

n Mittagessen in der Schule (Mensa)
n freiwillige Teilnahme an den Ganztagsangeboten

Teilgebundene Ganztagsschulen:
verbindliche Teilnahme an den Ganztagsangeboten an
mind. zwei Nachmittagen (Herschelschule, Kurt-Schwit-
ters-Gymnasium in Jg. 5/6)



Lernen am Gymnasium

neugierig

sein
sich über einen längeren Zeitraum konzentrieren

aufmerksam
zuhören

sich selbständig organisieren können

mit anderen 

zusammenarbeiten

Spaß daran haben, Probleme zu lösen

gern lesen

selbständig 
arbeiten



Lernen am Gymnasium ist …
mehr als nur Unterricht 

Klassenleitungs-
teams

Doppelstunden-
modell

Sozial- und 
Betriebspraktika Förderunterricht

Methoden- und 
Kompetenztage

Medien-
kunde

Verfügungsstunden

inklusive Arbeit

Beratungs-
teamsBegabten-

förderung

Prävention

Unterstützung
bei LRS

Paten und
Mediatoren

Hausaufgabenhilfe

Arbeitsgemeinschaften


